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Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

V Legislatur Periode 5 Seſſion
28 Sitzung vom 15 Mai

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v Schellingv von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 ühe
20 MinutenAbg Taeglich sbeck hat infolge ſeiner Ernennung zum Ober
bergrath ſein Mandat niedergelegt Heiterkeit

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne
Diskuſſion in dritter Leſung die Novelle zur Maß und

Gewichtsordnung 8Es folgt der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die
Wahl des Abg Mahla E Wahlkreis des Reg Bez der Pfalz

Die Kommiſſion beantragt 1 die Wahl zu beanſtanden und 2 den
Reichskanzler zu en

en
über die Behauptungen der Zeugen

Ermittelungen veranla und das Ergebniß dem Reichstage mit
theilen u wollen

Das Haus ſchließt ſich dem Antrage ohne Diskuſſion an
Das Haus nimmt ſodann den mündlichen Bericht der Rechnungs

Kommiſſion betreffend den Bericht der ReichsſchuldenKommiſſion
entgegen und ertheilt ohne Diskuſſion der Kommiſſion für die
einzelnen Rechnungen Entlaſtung und dechargirt dann debattelos
die Rechnung der Kaſſe der Ober Rechnungskammer für 1881 82
bezüglich der Reichsverwaltung

Es folgt der erſte Bericht der Petitionskommiſſion
Wir in Köln petitionirt um Rückerſtattung des erhobenen

Zolls für geſägte Marmorplatten
Die Kommiſſion beantragt die Petition dem Reichskanzler zur

Berückſichtigung zu überweiſen
Nachdem Geh Reg Rath Kraut die Ablehnung des Antrages

befürwortet wird der Antrag der Kommiſſion angenommen
Frühere Militärperſonen bitten aus Veranlaſſung ihrer angeb

lichen erſt ſpäter infolge der Kriegsſtrapazen hervorgetretenen
körperlichen Leiden um nachträgliche Gewährung von Jnvaliden R
benefizien

Das Haus überreicht die Petitionen dem Reichskanzler zur
Kenntnißnahme und tritt dann in die 3 Leſung der Dynamit
vorlage ein

Jn 8 8 beantragt Abg Munckel ſtatt in ſeinem Beſitz hat,
zu ſagen wiſſentlich in ſeinem Beſitz hat, ſowie die Worte
mit Zuchthausſtrafe bis zu 5 Jahren oder und nicht unter

Einem Jahre zu ſtreichen
Die 88 7 werden debattelos angenommen
Abg Munckel Dieſer 8 8 will auch diejenigen ſchon be

ſtrafen in deren bloßem Beſitze Sprengſtoffe ſich vorfinden Wir
würden prinzipiell gegen dieſe Beſtimmungen Einſpruch erheben
wenn es ſich nicht gerade um dieſe Vorlage handelte Wir be
ſchränken uns daher auf unſeren Antrag Wenn ich das Wort
wiſſentlich einſchieben will ſo gebe ich zu daß dies überflüſſig

mag aber es wird dadurch jede Mißdeutung unmöglich ge
macht

Staatsſekretär Dr v Schelling Der dringenden Gefahr
egenüber die die Anwendung von Sprengſtoffen in ſich ſchließt

ſind ſtrenge Erforderungen nothwendig Jch möchte Sie bitten
in der Höhe des Strafmaßes keine Aenderung zu treffen Auch
der Entwurf der in der Kommiſſion vorgelegt wurde war nicht
ſo milde wie der jetzige Antrag Munckel Auch das engliſche
Geſetz iſt ſchärfer formulirt als es das deutſche nach dem Antrage
Munckel ſein würde Den Zuſatz wiſſentlich halte ich mit dem

e pancket für überflüſſig und bitte Sie daher um Ablehnung
eſſelben
Abg Pr v Minnigerode Auch ich muß Sie bitten den

Antrag Munckel abzulehnen Wenn man die Maximalſtrafe von
5 Jahren Zuchthaus ſtreicht dann fehlt dem 8 8 der drakoniſſche
Charakter des ganzen Geſetzes Wir brauchen aber eine drakoniſche
Geſetzgebung gegen die Beſtialität und deshalb werden wir für
die unveränderte Vorlage ſtimmen Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Jch bin mit dem Antragſteller ganz

einverſtanden daß der Zuſatz des Wortes wiſſentlich nicht ſchaden
kann wohl aber eine entſprechende Jnterpretation des Geſetzes
verhindern wird Deshalb werde ich für dieſen Zuſatz ſtimmen
und ebenſo für die Streichung der Worte mit Zuchthausſtrafe
bis 5 Jahren, denn es bleibt dann immer noch Gefängnißſtrafe
bis zu beliebiger Höhe übrig Dagegen kann ich um der nöthigen
Strenge des Geſetzes willen nicht für recht finden daß man die
Minimalſtrafe von einem Jahre wegfallen läßt

Abg v Kardorff Dem Zuſatze wiſſentlich kann ich un
bedenklich zuſtimmen während ich Sie dringend bitten muß die
Minimalſtrafe von einem Jahre beizubehalten Auch der Um
wandlung von Zuchthaus in Gefängniß kann ich mich nicht an
ſchließen denn das Geſetz muß einen drakoniſchen abſchreckenden
Charakter behalten Eine wirkſame Bekämpfung der anarchiſtiſchen
arbungen kann freilich nur auf internationalem Wege er
olgen
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Der Sternlteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

Der SternſteinhofBauer leerte ſein Glas auf einen Zug
dann blinzte er den am Tiſche Sitzenden mit zuſammen
gekniffenen Augen zu Paßt auf wie ich ihm s heimgeb

Jch hör wohl ſchlecht ſpöttelte er Oder hat er vor
hin wirklich vom Kinderzieh n red t Was hat er denn
zog n A Dirn Wann mer ſo a Waiſerl anſchreit fallt s
eh gleich in Fraiß Dös is kein Kunſt Daß er ſich da
noch Freden traut geg n Ein der Bub nzieh n verſteht

Wie ſich gewieſen hat vor drei Jahr
Dös hat ſich s auch ich hab ihm n Daum gehörig af s

Aug druckt
Ja und dabei is ihm nit nur s Aug auch Hoſen blau

word
Du weißt ja gar nit Du Haſenkopf daß ich damal zwei

Flieg n mit einer Klappen ſchlagen hab Ihn hab ich einer
Dummheit aus m Weg ſchickt und vor Dir hab ich mir Ruh
ſchafft daß D mer nit allweil vom in Ausnahm geh n

vorred ſt
Der Käsbiermartel ſpitzte freundlich den Mund

Flieg n laß ich Dir gelten aber
dös thut er Dir auch heut

Käsbiermartel
Was denn Brauchſt nit ſo umhie lugen nach m Bub n

tiſch Er ſitzt nit dort ſäß er dort hätt ich s doch nit bered t
vor ſeiner Aber dabei bleib ich er parirt nit Schaff Du
ihm hitzt was D damal er ſagt Dir wieder nein

Schleicht ſchon auf der alten Fährt der Fuchs, murmelte
der gen ger vor ſich hin

Muß Dich nit beleidigen, fuhr der Lange fort aber jedeWett halt ich Dir darauf f x fort
Du biſt Einer der was verwett was ſetz ſt denn ein

Jn Oeſterreich trägt die Jnfanterie blaue Beinkleider
Hinüber zu ſchauen

36

Dö zwe
parirt hat er Dir nit und

noch nit

Halle Sonnabend I Veilage zu Nr 115 der Saale Zeitung 17 Mai 1884
Abg Dr Windthorſt Jch will nur auf die Wichtigkeit der

letzteren Aeußerung noch beſonders aufmerkſam machen gebe
mich der Hoffnung nicht hin daß die Hinderniſſe welche dieſer
mrervationalen Bekämpfung bisher im Wege ſtan bald beſeitigt

s 8 wird hierauf mit dem Zuſatze wiſſentlich angenommenworauf die folgenden 88 und die ganze Wert in dritter Leſung

angenommen werden
amit iſt die Tagesordnung erledigt

Präſident v Levetzow Wie ſchon geſtern von mir mitetheilt beabſichtige ich Sie um Ermachtigun zur Vertagung
es Reichstags auf unbeſtimmte Zeit bis eben Material aus den

Kommiſſionen in genügendem Maße vorliegt zu bitten Sollte
inzwiſchen die Einweihung des neuen Reichstagsgebäudes erfolgen

ich rechtzeitig die Einladungen an die einzelnen Mitglieder ergehen
laſſen Die Kommiſſion erſuche ich während der Ferien um
feisig Arbeit damit nach den Ferien ein genügendes Quantum
von Berichten dem Plenum vorliegt

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
88 Sitzung vom 15 Mai

Am Miniſtertiſche Kommiſſarien
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

V JWwrue betr die Unterbringung verwahrloſter
inderAbg Dr Die Faſſung die die Vorlage in der zweiten

Leſung erhalten hat bedeutet eine Verſchlechterung der Kommiſſions
und der Regierungsvorlage Nach der jetzigen Vorlage würde das
Vormundſchaftsgericht bei Ausübung der ihm hier vindizirten

echte entweder gegen das Vormundſchaftsrecht oder gegen das
Landrecht verſtoßen
Geh Reg Rath v Bitter Jch will nur kurz konſtatiren daß

die in der zweiten Leſung für die Ausdehnung der Zwangserziehung
bis zum 18 Jahre hervorgebrachten Gründe die Regierung nicht
überzeugt haben Was ferner den Zuſatz betrifft wonach das
Vormundſchaftsgericht das Ruhen der väterlichen Gewalt bis zur
Großjährigkeit anordnen kann ſo kann die Regierung zu dieſer

Beſtimmung ſich nicht entſchließen Wird dieſer Zuſatz beibehalten
legt die Regierung keinen Werth mehr auf das Zuſtandekommen
des Geſetzes Hört hört Jch bitte ſie daher dieſen Zuſatz
nicht zu ſtreichen

Abg Jungeck befürwortet eingehend die Ausdehnung der
Zwangserziehung bis zum 18 Lebensjahre will jedoch mit Rück
ſicht auf die Erklärung der Regierung auf den Zuſatz betr das
Ruhen der väterlichen Gewalt verzichten

Abg Weſterburg erkennt wie die Regierung ein Bedürfniß
nach Ausdehnung der Zwangserziehung bis zum 18 Jahre nicht
an Ein Antrag aber die Grenze nur bis zum 16 Jahre aus
zudehnen wäre ausſichtslos ich habe deshalb meinen dahingehen
den Antrag wieder zurückgezogen Dagegen muß ich Sie dringend
bitten den Zuſatz der Kommiſſion gegen welchen ſich bereits derHerr Regierungskommiſſar ne gelprechen abzulehnen

Nachdem Abg Dr Brüel den Zuſatz vertheidigt und
Korſch ihn als unannehmbar bezeichnet hat wird die General
diskuſſion geſchloſſen

Weſterburg beantragt die Streichung des Zuſatzes betr
das Ruhen der väterlichen Gewalt

Abg Zelle Die Vortheile die das Geſetz durch die Er
ſtreckung der Zwangserziehung bis zum 18 Lebensjahre bietet
ſind ſo große daß ich das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht
durch das Feſthalten an dem Zuſatze gefährden will Jch werde
daher dem Antrage Weſterburg zuſtimmen

Der Zuſatz wird hierauf gegen die Stimmen des Centrums ge
ſtrichen der ganze Entwurf hierauf in dritter Leſung genehmigt

Es folgen Berichte über Petitionen
Die Petition der Stadt Hildesheim betr fiskaliſche Beiträge

zu der Bungenſtiftung in Hildesheim wird gemäß dem Antrage
der Kommiſſion einſtimmig der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen

Der Magiſtrat der Stadt Luckau bittet im Wege der Ge
ſetzgebung Normen zu ſchaffen nach denen die im Allgemeinen
derdzrcht vorgeſehene Begebung des Patronatsrechts ermöglicht
verde

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung als
Material für das in Ausſicht genommene Geſetz wegen Aufhebung
des Patronatsrechtes zu überweiſen
d b a ann bittet die Regierung um baldige Einbringung
es in Au

Antrage der Kommiſſion ſich anſchließen zu wollen ohne jedoch

lusſicht genommenen Geſetzes
Die A bagg Dr Windthorſt und Hahn erklären dem

e m e eMeine zwei Braun wie ſ draußen vor m Wagen ſtehen
geg n Dein magerſte Kuh

Du biſt a Narr So heilig als was hätt ich dö noch
heut hinter mein Wagerl am Halfter

Jch ſteh Dir dafür daß ſ im ſchirr bleib
Dös bleibeten ſ ja ſo wie ſo, ſchrie Einer am Tiſche

Du haſt ja beim Wettanbot ſagt wie ſ draußen vor m
Wagen ſtehen und vor m Wagen ſtehen im ſchirr

pflichteten Mehrere bei s ſchirr wär mit
verſpielt

Der Sternſteinhof Bauer We über die Achſel nach dem
Käsbiermartel No wie wird Dir denn Trau ſt Dich noch

Jch bleib bei mein Bot
s gilt

Beide ſchlugen ein
Hollah A Wett Alle Krüge trommelten auf der Tiſch

platte He Wirth jetzt ſchenk vom Beſten ein der Wett
halter was winnt zahlt All s und Zeugenſchaft braucht a
Anfeuchting Der Knerzhuber macht n Schiedsrichter und bringt

Sach in s Klare
Der mit ſolcher Einſtimmigkeit zu Würde eines Vorſitzenden

Erhobene war keineswegs eine imponirende Perſönlichkeit ſchon
der Name kennzeichnete ihn für den Kundigen als das gerade
Gegentheil einer ſolchen denn er hieß eigentlich ſchlechtweg

Huber, mußte ſich aber wie unter Bauern jeder einer größeren
Namensvetterſchaft Angehörige einen auszeichnenden Zuſa
gefallen laſſen der ſeine war die Vorſilbe Knerz, welche au
einen im Wachsthum arg zurückgebliebenen Menſchen hindeutet
Doch Mutter Natur gleicht gewöhnlich ihre kleinen Ungerech
tigkeiten ſelbſt aus beſonders wenn man ihr dabei vernünftig
an die Hand geht Knerzhuber reichte zwar an Keinen wie
ſie um den Tiſch ſaßen heran aber an Umfang übertraf
er Jeden

Der kleine kugelrunde Mann erhob ſich was immer außer

h ein eimniß blieb denn bei ſeineniußerſt n etwas krummen Beinen ſah er im Stehen nicht
um ein Haar höher aus wie im Sitzen Mit dünner

e W Stimme that er die Frage über den Tiſch Als
n was ſoll s geltenDer Sleenſteinhof Bauer antwortete Käsbiermartels

an der der ganze Reichstag theilzunehmen wünſchen wird ſo werde ü

Aenderun
dortigen

Erwägung zu überweiſen o
lichen lokalen er rnge eine Aufhebung oder
Nachtrages zum nunal
burg herbeizuführen ſein möchte

theilung der Befugniß zur nachträglichen Anm
ſteuerentſchädigungsanſprüchen

während nach dem Antrage des Abg La
Regierung zur näheren Erwägung überwieſen werden ſollen

wiederum die

Beſter Herr
für den General Jntendanten habe ich and
Magazin kann ich augenblicklich nicht beſchaffen Die Kontrolle

damit den Wunſch nach Aufhebung der Patronatsrechte
uſprechen

n e e e reie Petition i ay in um
gung um d in den Kirchenvorſtand geht Haus zur

agesordnung überine Peltfon der Markſcheider des Oberbergamtsbezirs Dort

mund um anderweite Organiſation des Markſcheiderweſens wird
der Regierung als Material für die in e diee mation des Markſcheiderweſens bezw en Anordnungen
iberwreſent eder die Petition der Bewohner von Ober und Mittel
acher um Aufhebung der Konzeſſion zum Wiederaufbau der
1881 explodirten Pulverfabrik geht das Haus zur Tagesordnung

ber
i tadtverordneten Marienburg petitioniren wegenFern der den Verthelun maßſtab für die

mmunalſteuer feſtſtellenden Anordnung der Aufſichts

der a die Petition zur
nicht in Anbetracht der eigenthüm

Modifikation des
ommunalſteuer Regulativ der Stadt Marien

ehörde
Die Kommiſſion etrog

o

Das Haus tritt dieſem Antrage bei
Mehrere Petenten des Kreiſes Sonderburg bitten um Er

ung von Grund

Die Agrarkommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung
Laſſen die Petitionen der

er Antrag der Kommiſſion wird angenommen worauf
das Haus bis Freitag 11 Uhr vertagt

Tagesordnung Petitionen und Wahlprüfungen
Schluß 19 Uhr

Prozeß Kraſzewski Hentſch vor dem Reichsgericht
Fortſetzung

F Leipzig 15 Mai
Präſident Drenkmann eröffnet gegen 95 Uhr vormittags

Sitzung und verlieſt zunächſt zwei Briefe die Hentſch
an Adler am 33 und 26 Okt 1880 geſandt Der erſte lautet

Die 60 M habe ich erhalten Die Jnſtruktion
Jhnen geſandt Das

iſt augenblicklich eine ſo ſtrenge daß kein Arbeiter auch nur ein
Stückchen Papier mit herausnehmen darf Wenn Sie mir jetzt
1000 M gäben ſo wäre ich nicht im ſtande es Jhnen augen
blicklich zu beſchaffen Fremde Mächte haben ſchon 600 M
dafür zahlen wollen augenblicklich iſt jedoch abſolut kein Exemplar
zu erlangen Wenn es zu erhalten iſt ſo bin ich jedenfalls der
erſte der es bekommen wird Für 120 M wird es meiner
Meinung nach beſchafft werden können ich will blos 20 M dabei
verdienen Senden Sie alſo 140 dann dürfte es ſich ſchon
beſchaffen laſſen Jch bin in der Lage Jhnen auch eine Zeichnung
von den neuen Revolvern zu liefern mit denen demnächſt die
Kavallerie ausgeſtattet werden ſoll Ferner kann ich Mittheilungen
des Jngenieur Comités liefern Allerdings darf hierbei der
günſtige Augenblick nicht wieder verabſäumt werden es darf nicht
wieder geknauſert werden Am 26 Okt ſchrieb Hentſch an
Adler Beſter Herr Leider vermag ich das Magazin immer
noch nicht zu beſchaffen Augenblicklich kann daſſelbe keine Macht
der Erde erhalten ſelbſt dem Prinzen Wilhelm iſt die Aus
händigung eines Exemplares abgelehnt worden Allein ich werde
es ſchon erhalten wenn Sie 150 M anlegen wollen 50 M
will ich dabei aus meiner Taſche zulegen denn unter 200 M iſt
es keinesfalls zu beſchaffen Mehr als 50 M kann ich nicht ver
lieren Aber ich will es Jhnen beſchaffen um Jhrem Auftrag
geber zu zeigen daß ich leiſtungsfähig bin Daß Jhr Auftrag
geber beſſere Quellen hat bezweifle ich Die Bücher kann ich
augenblicklich nicht beſchaffen Jch erſuche Sie aber dringend die
37 M mir ſofort telegraphiſch zu ſenden ich glaube beſtimmt
das Geld noch heute zu erhalten

Präſ Was war das für ein Magazin Hentſch Das
Löwe ſche Magazin eine Anlage zum Mauſer Gewehr Daſſelbewar vollſtändig bekannt und längſt patentirt

Major Erffling Das Löwe ſche ger war nicht bekannt
ſondern ein Geheimniß der deutſchen Armee und ſeine Geheim
haltung im Jntereſſe des deutſchen Reiches geboten Hentſch
behauptet wiederholt daß das Magazin von dem er eine a
nung gehabt bereits längſt bekannt war Präſ Sie haben
ferner dem Adler ein Reglement für die Geldverpflegung der
deutſchen Armee im Kriege geſandt Hentſch habe aller
dings das Reglement für die en der Truppen im
Kriege angeboten ich habe jedoch ein ſolches Reglement für den
Frieden geſandt Präſ Jm weiteren haben Sie dem Adler

zwei Braun wie ſ raußt vor m Wagen ſtehen geg n a
Kuh aus mein Stall

magerſte, ſetzte der Martel n
Und was is ſtrittig zwitſcherte Knerzhuber
s is Käsbiermartels Meinung, erklärte der Sternſteinhofer

daß ich mein s Bub n nit Herr wär und daß der ſich weigern
würd wann ich ihm ſchaff daß er dem da ſein Sali zun
Weib nimmt Herentgegen behaupt aber ich daß der Toni
geg n mein Will n nit muckt Verſtanden

No freilich wohl wohl dös is einfach, murmelten alle
Ein Bauer ſtand auf und ſchob den Stuhl zurück
Wohin denn wohin denn quickte KnerzhuberNun n Toni holt mer fragt n der a t ja oder nein

und dö ſchicht is im Handumkehr n S
Der kleine Mann wies mit dem ausgeſtreckren rechten Arme

auf den verlaſſenen Seſſel hin Sitz nieder ſitz nur wieder
nieder v Manner af n erſten Aug nſchein nimmt ſich
freilich Sach aus als könnt da vom Fleck weg der eine

Roß mit ihm fortführen oder der andere hin geh n und
Kuh heimtreiben aber doch is s a ganz verzwickte Wett

Freilich ſagt der Bub Nein dann hätt der Sternſteinhofer
verſpielt aber wann hätt derſelbe wonnen Denn dadermit
daß der Toni Ja ſagt is noch nix erwieſen ſein kindlich n
Reſpekt und horſam zu bezeigen müßt er auch danach
denn ſonſt wär ja ſein Ja nit ja und da rum könnten 2
nach ſeiner r mit der Sali und früher nit m
Sternſteinhofer dö zwei Bräuneln ausg folgt werden

Weg murrte der Sternſteinhofer aber die andern alle
kopfnickten ſich einverſtändlich zu und der Käsbiermartel blickte
vor ſich hin mit der ſtillbegnügten Miene eines Mannes deſſen
Keagk ſich ganz nach Erwarten anläßt Er vermied es ſeinen

a Seur hel n heiten Wetthaltern d ein
Sollt aber n bei rander Knerzhuber wieder an daß die Sa e ist

t bevor wir ſich da von Sitzen heben ſo hätt ich ein

v JSo red ſchrie der eine
Laß hören, murmelte der andre
Wann ſich dö zwei Vadern Händ dihnere Kinder nach einer beſter gen vegeh



angeboken Anleitung von Schießverſuchen gegen Hartgqußpanzerungen Anleitung zum Zerſtören von Skenbabnſchienen

v n Anleitung zur Unterbrechung vonſenbahn der Kavallerie die Felddienſtordnung Jnſtruktion
betreffend Sprengpatronen und Zünder eine V truktion der
Verwaltung von königlichen Pulverfabriken eine Jnſtruktion zur
Anlegung von en c Hentſch awobt alle dieſe

en habe ich aber blos angeboten im übrigen find alle die
nicht ſekret geweſen Die meiſten waren längſt im

Buchhandel zu haben Die Gutachten des Kriegsminiſteriums
beſagen daß all dieſe achen ſtreng ſekreter Natur
waren und ihre Geheimhaltung zum Wohle des deutſchen Reiches
geboten war

Angekl Bei den Akten befindet ſich eine Rechnung von der
Buchfandiung Stankiewicz in Berlin die beweiſt daß ich die
Jnſtruktion für die Verwaltung der königlichen Pulverfabrik dort es

kauft habe Major v Goßler Jch muß bemerken daßne ewiſſe Sachen im Buchhandel zu haben ſind die aber

blos an Offiziere verkauft werden Wenn dem Angeklagten eine
ſolche Jnſtruktion verkauft worden iſt ſo t dies geſchehen weil
derſelbe ſich als preußiſcher Offizier vorſtellte Der di
konnte doch wohl auch nicht z daß ein preußiſcher Hſig
ſolchen Mißbrauch mit einem ſekreten Buche treiben wird Jch
will noch bemerken daß die betreffende Jnſtruktion z B an
Militärbevollmächtigte fremder Staaten nicht verkauft werden
darf Daſſelbe Verfahren wird auch bei anderen Sachen die
nur für die Offiziere der deutſchen Armee beſtimmt ſind be
obachtet Der Präſident verlieſt im weiteren einen Brief des

entſch an Adler von Anfang Januar 1882 Geehrter Herr
dler Zuerſt meine berg ge ratulation zum neuen Jahre

Für die überſandten 25 M ſage ich Jhnen beſten Dank ich erwarte jedoch bis San zum 16 d weitere 30 M und erſuche
Sie die weitere Schuld in monatlichen Ratenzahlungen in Höhe
von 25 M abzuzahlen Jch erſuche Sie aber dringend mich
nicht in Verlegenheit zu laſſen und ſich nicht wieder in Schweigen

hüllen Jch bin in der Lage Jhnen ein Programm überSchießverjuche und des weiteren eine Zeichnung über den Mauer

bau für die Befeſtigung Deutſchlands zu ſenden Jch erſuche
Sie aber nochmals mich nicht in Verlegenheit zu laſſen
Jn einem weiteren Briefe ſchrieb Hentſch an Adler Wenn R
nicht mehr abnehmen will ſo muß er doch wenigſtens die be
ſtellten Sachen bezahlen

Am 18 Januar 1882 ſchrieb Hentſch an Adler 3 bin in
der Lage Jhuen ein Buch über Pulververſuche zu beſchaffen
Daſſelbe iſt jedoch ſekret und unter 900 M nicht zu erhalten
Die Beſchaffung eines ſolchen Buches wäre das beſte Mittel um
mit Rußland wieder anzuknüpfen Präſ Nun Hentſch Sie
hatten alſo 1882 noch die Abſicht mit Rußland wieder an

knüpfen Hentſch Das angebotene Buch war im Buchhandel
r 12 M zu haben Jch habe dieſen Brief geſchrieben um

endlich einmal Rußland los zu werden Jn einem weiteren
Briefe fordert Adler von Hentſch eine Mittheilung über die
Konſtruktion Leiſtungsfähigkeit und Zerſtörbarkeit eiſerner Eiſen
bahnbrücken Am 31 Januar ſchrieb Hentſch an Adler Beſter
Herr Adler Jch war leider genöthigt eine Stellung anzunehmenund kann mich um andere Sachen wenig kümmern Jch habe

auch kein Geld um mir Material zu beſchaffen Warum haben
Sie mich in Verlegenheit gelaſſen Sie verſchulden alles ich
habe Sie ja zeitig genug auf die Sachlage aufmerkſam gemacht
Die Sachverſtändigen bekunden daß all die angebotenen Dinge
ſekret waren und nur durch großen Vertrauensbruch in die
Hände Unberufener gekommen ſein können Die Geheimhaltung
Seichen er Sachen lag im dringenden Jntereſſe des deutſchen

eiches
Es wird nunmehr Kriminal Kommiſſar Paul Dresden ver

nommen Dieſer deponirt auf Befragen des Präſidenten Jch binſeit 1878 in Dresden Poli e Kommiſar und habe nichts wahr
genommen was darauf ſchließen läßt daß Hraſzewski jemals mit

einer fremden Regierung in Verbindung getreten iſt Ausländer
werden in Dresden ſchärfer als Jnländer beobachtet Dies iſt
auch bezüglich des K geſchehen der von 1863 bis 1869 als Aus
länder in Dresden gelebt und erſt 1869 ſeine Angehörigkeit als
ſächſiſcher Staatsbürger nachſuchte Die Perſonalakten des
Kraſzewski ergeben jedoch nichts Gravirendes gegen denſelben
Dieſer lebte auch ſehr zurückgezogen es war ſehr ſchwer Zutritt
P ihm zu erhalten 1879 wurde in der in Dresden beſtehenden

ruckerei des K ein litthauiſches Buch Anläßlich deſſen
wurden wir von der gumbinner Polizeibehörde auf K aufmerkſam

r Seit dieſer Zeit wurde er ziemlich ſtreng obſervirt
879 erhielten wir eine Zuſchriſt aus Poſen mit der Mittheilung

daß K mit einem dort wegen politiſcher Umtriebe angeklagten
Kaſzielski in Verbindung ſtehe Jn einem von Kraſzewski an
Haſzielski gerichteten Briefe lehnte jedoch erſterer jede Verbindung
mit dieſem ab Jm Jahre 1880 kam Adler nach Dresden wir
wurden benagchrichtigt daß Adler verdächtig ſei mit einer fremden
Macht in Verbindung zu ſtehen Wir obſervirten e ehr
den Adler ſehr ſcharf vermochten jedoch auch bezüglich deſſen
nichts Verdächtiges zu bemerken So viel ſteht feſt mit Militär
perſonen hat weder Adler noch Kraſzewski verkehrt Ob Adler
mit Kraſzewski verkehrt weiß ich nicht dagegen hat Hentſch viel
bei Kraſzewski verkehrt

Angeklagter v Kraſzewski bemerkt auf Befragen des Präſi
denten Adler hat mich nur ſelten beſucht Er kam nur wenn

a

machen laſſen es muß aber a menſchenmögliche Zeit ſein
mit r nauen Angab von Jahr und Tag ſo ſoll das als
a ehrlicher Verſpruch gelten und wann dann der Bub mit der
Sach und auch mit der Zeit einverſtanden is ſo ſteht nimmer
nix entgegen daß der Sternſteinhofer n Wettpreis an der
Stell von da mit fort nimmt Das kleine Männel ſchlug
bekräftigend auf den Tiſch dann ſetzte es ſich nieder was
wie bemerkt feinem Anſehen keinen Eintrag that und gönnte
den beiden Gegnern Zeit zur Ueberlegnng

Die Beiſitzer murmelten beifällig
Der Sternſteinhofer hatte ſich hochaufgereckt und eine Weile

auf den Rücken des gebückt ſitzenden Käsbiermartel herabgeſehen
nun legte er ihm die Hand auf die Schulter No Du was
ſagſt denn dazu

Was ſoll denn ich dazu ſag knurrte der Jch denk
die Kuh winnen Verſpiel ich d Roſſ bekümmert mich

rad wann Du dö kriegſt und werd ich Dir noch dazu ver
lfen nit
No nur nit ung ſchickt wett is wett Und bin

ich einverſtanden mit einer menſchenmöglich n Zeit in Jahr n
Tag n ſo kannſt Du s auch ſein

Ah nein nein hitzt kämen Fineſſenln ſuhelg wär dabei für a Fineß lachte breit der Stern

einhoferS ich Dir trau n Soll ich Dir trau Der Käs
biermartel mußte ſich in einer außerordentlich bedenklichen
Lage fühlen ſo nachdenklich kraute er ſich hinter den Ohren

Wenn ich Dir trau n ſoll dann müßt Dein Handſchlag
aber auch dafür gelten und wär s gß ſchon n morgigen
Tagen wo die Zwei miteinand zum Altar gingen daß
Du vom e weg i ein Stüberl gingſt und
r Leut Herrn ſein ließ ſt af m Hof

Einverſtanden
Die beiden Alten boten ein ſchönes Bild echt menſchlicher

Eintracht wie ſie ſo daſaßen ſich die breiten Tatzen drückend
und einer den andern von der Seite mit lauernden Augen

uchhändler N

i atte und hielt ſich alsdann auch immer nurW rger g auf Es werden hierauf eine Anzahl
Briefe verleſen die Adler an Hentſch S In dieſen be
merkt Adler u Jch hätte eine ſolche Handlungsweiſe von
Ihnen nicht erwartet Jch glaubte immer es gäbe noch einegewiſſe S pönbeir Ehricht aber auch dieſe ſcheint bei Jhnennicht zu h en zu ſein Sie verlangen fortwährend Geld und
ſchicken lauter längſt bekannte Dinge habe jetzt erſt wieder
6 Jhrer Arbeiten auf einmal zurückbekommen weil es längſt bekannte Sachen wörtliche Abſchriften aus jedermann zugänglichen

r militäriſchen Zeitſchriften u ſ w Wenn Sie ein
mal wi 8 etwas Sekretes haben dann verlangen Sie einen
horrenden Preis Was ich nun machen werde nun warten Sie
es ab ich laſſe mich von Jhnen nicht länger düpiren ich habe
lange ggrug Geduld gehabt Jn einem weiteren Briefe heißt

Jch bin in größter Geldverlegenheit und Kraſzewski lehnt
alle meine Forderungen ab Jch werde nun keine Rückſicht mehr
nehmen habe von K 1200 Thaler zur Begründung eines
neuen Unternehmens verlangt dieſer hat mir jedoch gar nicht ge
antwortet 1200 Thaler iſt gewiß eine ſehr billige Forderung

un ich werde jetz eine Brochüre über das Leben und Wirken
Kraſzewskis herausgeben für die mir jeder Buchhändler bedeutend
do als die geforderte Summe zahlt Jn einem anderen Briefe
Adlers heißt es Sie ſcheinen ſich immer noch nicht herbeilaſſen
zu wollen mir Korreſpondenzen zu liefern K ſcheint Jhnen
mehr zu bezahlen Nun Sie ſowohl als auch K ſollen michkennen lernen Die Hriefe die ich in Zarder habe dürften für
die preußiſche Regierung einen hohen Werth haben ſie werden
mir hoffentlich viel Geld einbringen Jch ſehe auch nicht ein
weshalb ich noch länger Rückſicht nehmen ſoll

Angekl Hentſch Aus dieſen Briefen geht doch zur Genüge
e wie ſchwer es mir war den Adler los zu werden An
äßlich deſſen habe ich ihm all die heute verleſenen Briefe ge

ſchrieben Jch wollte ihn düpiren und habe ihn von dem
Momente ab wo ich wußte daß er ein Agent der öſterreichiſchen
und ruſſiſchen Regierung ſei abſolut nichts mehr gegeben was
ich irgendwie für ſekret hielt Da ich ihn gar nicht los werden
konnte bot ich ihm ſchließlich ein Buch für 900 M an das ich
beim Buchhändler für 12 M gekauft hatte Jch erſuche nun
aber den Herrn Präſidenten den Herrn Dr v Kraſzewski fragen
zu wollen ob ich mich ihm irgendwie aufgedrängt habe
Kraſzewski verneint dieſe Frage Auf Befragen Munde
erklären ſich Kraſzewski und ſein Vertheidiger damit einverſtanden
daß die Anklage gegen K auf Grund des S 49a des Strafgeſetz
buches wegen Aufforderung zum Landesverrath begangen in denim Juli 1879 von K an Abler gerichteten am erſten Verhand
lungstage zur Verleſung gelangten Briefen erweitert werde

s gelang nunmehr der Anklagepunkt betr den von Hentſch
begangenen Verſuch des Landesverraths zur Verhandlung Der
Kidne S ehemals Unteroffizier im Garde

ionier Bataillon in Berlin war bei Hentſch als Zeichner
engagirt Jm Mai 1881 beauftragte Hentſch den Coßmann ſich
die Verſuche die auf dem Exerzierplatze des Eiſenbahn Regiments
in Berlin mit ſtreng ſekretirten Sturmgeräthen angeſtellt wurdenanzuſehen Dieſer Srerzierpiaß iſt mit einem hohen Zaun um

W77 um die Uebungen der Beobachtung zu entztiehen Coßmann
eobachtete die Uebungen die in Gegenwart Sr Maj des Kaiſers

ſtattfanden durch die Spalten und Aſtlöcher des Zaunes entwarf
alsdann ſofort Zeichnungen von dem Geſehenen und gab dem
Hentſch die erforderlichen Erläuterungen

Am folgenden Tage bot Hentſch dem Adler ſehr wichtige ſekrete
Sachen über die zur Einrichtung gelangenden Sturmvorrichtungen
für 200 M an Da jedoch damals die Geſchäfte mit Rußland
bereits ins Stocken gerathen waren ſo wurde dieſe Offerte nicht
acceptirt Auf Antrag des Ober Reichsanwalts wird für die

über dieſe Angelegenheit die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen

Nach etwa zweiſtündiger geheimer Sitzung wird die Verhand
lung gegen 2 Uhr nachmittags auf morgen Freitag vormittag
9 Uhr vertagt

Ferner erhalten wir zu dem ſenſationellen Landesverrathsprozeß
noch die folgende intereſſante Zuſchrift

Zaleski
im Kraſzewski ſchen Landesverraths Prozeß

Jn den Zeitungsberichten über den Prozeß KraſzewskiHentſch
vor dem Reichsgericht ſpielt ein gewiſſer Zaleski in Paris eine

bedeutende Rolle tvernichtenden Aktenſtücke geweſen ſein Kraſzewski ſagte zu ſeiner
Entlaſtung Jch hatte in Paris einen Freund Namens Zaleski
den ich unterſtützen wollte Dieſer war Zeitungskorreſpondent
und deshalb ſuchte ich ihm intereſſante Mittheilungen zu ver
ſchaffen Jm weiteren Fortgange der Verhandlung tritt dann
dieſer Freund Kraſzewskis als ein Graveur Zaleski in die Er
ſcheinung der nach dem pariſer Adreßbuch von 1881 damals in
Paris gelebt haben ſoll

Was Kraſzewski beſeelte d
hervorragenden polniſchen Dichter Joſeph Bohdan Zaleski
der ſeit 1830 in und um Paris lebte und es iſt deshalb wunder
bar daß man in dem Prozeß Kraſzewski nur von einem gewiſſen
Zaleski der anfangs als Zeitungs Korreſpondent dann als
Graveur bezeichnet wird reden hört Daß der Dichter

Kraſzewski mit dem Dichter Zaleski verkehrt hat liegt doch zu
nabe um außer acht gelaſſen zu werden Ja ſollte der Empfänger
der Kraſzewski ſchen Sendungen der Dichter Zaleski nicht ſelbſt
geweſen ſein ſo liegt es doch nahe anzunehmen daß jene Akten
ſtücke in die Verwandtſchaft des Dichters Zaleski gegangen ſind

Zaleski iſt ein ſo bekannter und hervorragender polniſcher
Poet daß ihm z B in dem Scherr ſchen Kompendium der Welt
literatur 4 Aufl fünf Zeilen gewidmet ſind während der weit
bedeutendere Kraſzewski mit nur zwei Zeilen abgethan wird
Zaleskis bibliſche Dichtung Die heilige Familie iſt 1878 in
einer deutſchen Ueberſetzung von Albert Zipper in Reclams
UniverſalBibliothek Nr 1118 erſchienen
Joſeph Bohdan Zaleski iſt am 14 Febrnar 1802 in dem

Dörfchen Bohaterka unweit Kiew geboren Er bezog 1815 das
arm zu Human und 1820 die Hochſchule in Warſchau

Nach dem verhängnißſchweren Jahre 1830 gehörte er zu den
Tauſenden welche in der Fremde die Freiheit ihrer Ueberzeugung
und die Hoffnung einer ſchöneren Zukunft des Vaterlandes auf
recht zu erhalten ſuchten Er ließ ſich in der Nähe der Haupt
ſtadt Frankreichs nieder von wo er zeitweilig Reiſen unter andern
auch nach Jtalien unternahm Jn Frankreich hatten ſich bei
nahe alle Mitglieder der Emigration die in geiſtiger Hinſichtauf eine hervorragende Stellung Anſpruch machen onnten zu

ſammengefunden Zaleski fand hier ebenbürtige Genoſſen auch
mit dem größten Dichter der Polen Adam Mickiewicz ſtand er
in einem wahrhaft herzlichen Verhältniß Zaleski war durch
einige Zeit Vorſtand der polniſchen Schule in Batignolles ſeit
dem lebt er wieder als Privatmann in ſchöner ländlicher
Einſamkeit unweit Paris So ſchreibt 1878 ſein Ueberſetzer
Albert Zipper

Als Dichter gehört Zaleski zu der ukrainiſchen Gruppe d h
zu den polniſchen Poeten denen die Ukraine den Hintergrund für
ihre hervorragendſten Dichtungen bietet Viele ſeiner Romanzen

Dumky ſind volksthümlich geworden ebenſo einige ſeiner
Szumki d h Lieder heiteren Jnhalts Sein Hauptwerk iſt
Der Geiſt der Steppe, das mit dem Bilde der künftigenAuferſtehung Polens und eines Seligkeitszuſtandes auf Erden

abſchließt G HMit welcher Aufmerkſamkeit der Prozeß im Auslande verfolgt

anblinzend

Fortſ folgt

wird zeigt das folgende pariſer Telegramm vom 15 d
Die Agence Havas verbreitet folgendes offiziöſe

Communiqué Wir glauben einen Jrrthum berichtigen zu
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Er ſoll der Empfänger all der für Kraſzewski 5

wärtigen haben und

m end ſein ſollte
ranzöſiſchen Jntereſſe gearbeitet
eweſen ſo würde das offiziöſe
arüber verbreitet haben

denſelben mi
Schon jetzt wird man indeſſen rege dürfen
Bedeutung der in dem iefe enhüllungen nicht ſehr mindert ſelbſt wenn die obige Berichtigung

Bismarck ſchen

ſollen deſſen Entſtehung unerklärlich iſt und den man nicht ſich
verbreiten laſſen darf Der Miniſterpräſident Ferry kennt
Kraſzewski nicht der ihm niemals vorgeſtellt worden iſt und
dem er niemals die Dekoration der Ehrenlegion verſprochen hat

Man wird wohl weitere Aufklärungen über dieſen Punkt zu ge
ntereſſe entgegen ſehenJ aß es die

riefe gemachten Ent

Die Hauptſache iſt daß Kraſzewski im
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